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Medienmitteilung vom 4. Oktober 2018 
 

 

Erpresserische E-Mails in Umlauf 

 

Seit Anfang Oktober haben sich mehrere Personen bei der Kantonspolizei ge-

meldet, die eine E-Mail mit erpresserischen Forderungen erhalten haben. Die 

Polizei bittet um Vorsicht. 

 

Seit 1. Oktober 2018 haben sich bislang neun Privatpersonen bei Kantonspolizei Solo-

thurn gemeldet, die eine E-Mail mit erpresserischer Aufforderung erhalten haben. Die Ab-

sender geben an, in Besitz von Bildmaterial mit sexuellem Inhalt der Person zu sein und 

fordern die Empfänger auf, umgerechnet mehrere hundert Franken in Form von Bitcoins 

auf ein angegebenes Konto zu überweisen. Ansonsten würde das Bildmaterial im Internet 

veröffentlicht. 

 

In den bekannten Fällen reagierten die Betroffenen richtig, gingen nicht auf die Forde-

rung ein und meldeten den Fall bei der Polizei. Aktuell scheint eine Welle solcher SPAM-E-

Mails in Umlauf zu sein. Die Masche kann in verschiedenen Formen erfolgen. Die Kan-

tonspolizei Solothurn mahnt daher zur Vorsicht und rät:  

 Vorsichtig und misstrauisch sein 

 Nie auf Forderungen eingehen – auch nicht unter Druck 

 Bei dubiosen Mails nie Anhänge oder Links öffnen 

 Computer und Daten schützen 

 Sich informieren 

 

 
Für Rückfragen:  Andreas Mock, Kommunikation und Medien, Telefon 032 627 71 12, medien@kapo.so.ch 

Medienmeldungen unter www.polizei.so.ch, Bild/er mit Quellenangabe zur Veröffentlichung frei. 

Folgen Sie uns auch auf 

mailto:medien.mail@kapo.so.ch
http://www.polizei.so.ch/
https://twitter.com/KapoSolothurn
https://www.facebook.com/KapoSolothurn/

